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Der Heilige Qur’an (Teil 23) 
Verantwortung des Gläubigen gegenüber dem Heiligen Qur’an 

 
Im Namen Gottes, des Gnädigen, des Barmherzigen. 

Aller Lobpreis gebührt Gott, dem Erhabenen, dem Herrn aller Welten. Wir danken Ihm 
für Seine Gnade und Seine Gaben und bitten Ihn um Hilfe und Rechtleitung in allem, was 
wir tun, und hoffen, dass Er uns in Seine Gunst aufnimmt. Sein Frieden und Segen seien 
mit unserem Propheten Muhammad (Friede sei mit ihm), seinen reinen Nachkommen 
(Friede sei mit ihnen) und seinen rechtschaffenen Gefährten. O Diener Gottes, ich rate 
mir selbst und Ihnen allen zur Ehrfurcht vor Gott und zum Gehorsam gegenüber Seinen 
Geboten.  
 
Der Heilige Qur’an ist ein lebendiger Beweis für die Botschaft des edlen Propheten des Islam 
(s.a.s.) und das stärkste Argument für seine Wahrhaftigkeit, und er wird immer ein ewiger 
Grund und Beweis dafür sein. Der Qur’an ist das wichtigste spirituelle Kapital eines Mus-
lims. Wenn er den Qur’an ehrt, ergründet und praktiziert, wird ein Muslim niemals auf die 
Hilfe anderer angewiesen sein; ist er mit dem Qur’an vertraut, wird er sich niemals einsam 
fühlen. Er wird seinen passenden Lebensweg finden, und indem er die individuellen und ge-
sellschaftlichen Prinzipien des Qur’an umsetzt, wird er in beiden Welten glückselig werden, 
denn der Qur’an ist in allen Situationen des menschlichen Lebens Wegweiser und Problemlö-
ser. Der Prophet des Islam (s.a.s.) rief die Muslime stets dazu auf, den Heiligen Qur’an ken-
nenzulernen, ihn zu rezitieren und sich darin zu vertiefen. Er sagte: 
 
„Ergreift den Qur’an, wenn das Unglück und die Schwierigkeiten des Lebens über euch 
hängen wie die Finsternis der Nacht. Sucht Zuflucht in ihm, denn er ist der Helfer derer, 
die ihn praktizieren.1  
 
Man muss sich selbst, seine Familie und die Gesellschaft anhand des Qur’an erziehen und 
sich an ihn binden, um sich vor jeglicher Abweichung zu bewahren. Einer Interpretation  
Imam Alis (a.s.) zufolge ist der Qur’an das absolute Licht, das niemals erlöschen oder unter-
gehen wird; es wird ewig leuchten. Der Qur’an ist ein tiefer, uferloser Ozean, er ist ein Schatz 
an Glauben und Wissen und eine Quelle davon. Er bietet eine feste Grundlage und klare Ar-
gumente für die Wahl eines Weges. Daher sollten wir unsere Verantwortung diesem Buch 
gegenüber öfter erwähnen und verhindern, dass irgendetwas uns vom Qur’an entfernt. Dies 
ist gerade in unserer heutigen Zeit notwendig; einer Zeit, die von tiefen Zweifeln geplagt ist 
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und mehrere Weltanschauungen kennt, die sich in verschiedensten Aspekten weitgehend 
voneinander unterscheiden. Bedauernswert ist dabei, dass viele Menschen über den Qur’an 
urteilen, ohne ihn im Geringsten zu kennen. Sie führen andere Menschen in die Irre, wenden 
die Menschheit vom Qur’an ab und ersetzen den erleuchteten, direkten Weg durch Synkre-
tismus und Vermischung religiöser Ideen. 
 
Unsere erste und wichtigste Verantwortung dem Qur’an gegenüber besteht darin, dass wir 
seine Ideen begreifen und uns mit seinen verschiedenen kulturellen, ethischen, gesellschaftli-
chen, glaubensbezogenen, wirtschaftlichen und ökonomischen Aspekten vertraut machen. 
Schließlich handelt es sich dabei um Dinge, von denen wir uns nicht ohne weiteres distanzie-
ren können, da wir tagtäglich damit zu tun haben. Uns in die Qur’anverse zu vertiefen und 
über sie nachzudenken sollte für uns ein Prinzip sein; und so tadelt der erhabene Herr dieje-
nigen, die es nicht tun und sich weigern, ihren Verstand zu nutzen.2 Daher sagte der edle Pro-
phet (s.a.s.):  
 
„Alles hat seine Grundlage, und die Grundlage des Islam ist das Verstehen des Glaubens, 
also des Qur’an. Ein bewusster Mensch ist besser gegen Satan und Hindernisse der 
Vervollkommnung gefeit als tausend Gottesdiener.“3  
 
Den Qur’an zu lesen und zu rezitieren sind die ersten Schritte in Richtung dieses Verständ-
nisses und hilft uns, seine Sprache kennenzulernen. Deshalb wurde dies oft empfohlen. Dabei 
gilt es jedoch zu beachten, dass der edle Prophet (s.a.s.) demjenigen, der sich mit dem Lesen 
und Rezitieren begnügt und keinerlei Einsicht daraus gewinnt, mit jemandem vergleicht, der 
in der Dunkelheit der Nacht durch die Wildnis geht, während er seine Laterne hinter dem 
Kopf hält. Nützt ihm dieses Licht? Erreicht er so sein Ziel?4 
 
Das Lesen und Rezitieren stellt also eine Stufe dar, die man durchläuft und hinter sich bringt. 
Man soll sich nicht dabei aufhalten oder damit prahlen, wie gut man rezitieren kann. Der 
Qur’an ist ein Buch für das Leben: man muss ihn praktizieren, und zwar in allen Aspekten 
des Lebens. Das Verständnis des Qur’an setzt selbstverständlich die Beachtung der Prinzipien 
der Einsicht voraus, und wenn man selbst dazu nicht in der Lage ist, sollte man zumindest die 
Worte der großen Qur’anexegeten beherzigen und sich regelmäßig damit befassen.  
 
Ein großes Problem der Muslime ist die fehlende Verbindung mit der Bedeutung des Qur’an, 
was in ihrem Leben zu Enttäuschungen und Problemen führt. Sofern sie sich nicht mit dem 
Heiligen Qur’an und den Nachkommen des edlen Propheten (s.a.s.) vertraut machen, können 
die Muslime das wahre Leben nicht begreifen, keine logische Begründung dafür haben. Nur 
durch den Qur’an kann man Einsichten und Kenntnisse über das wahre Leben erlangen sich 
entfalten und vervollkommnen. 
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Nachdem man den Heiligen Qur’an richtig verstanden hat, besteht die nächste Pflicht und 
Verantwortung darin, ihn zu praktizieren und sich an ihn zu binden. Der Qur’an soll in jedem 
Moment des Lebens spürbar anwesend sein, denn nur dadurch entkommt man der Dunkelheit 
und gelangt ins Licht der Spiritualität: 
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„…(Das ist) ein Buch, das Wir zu dir hinabgesandt haben, auf dass du die Menschheit aus 
den Finsternissen zum Licht führen mögest...“5 
 
Der Qur’an ist alles, was man zur Rechtleitung und Erleuchtung benötigt. Er führt den Men-
schen auf seiner Reise von dieser Welt ins Jenseits und birgt die Vervollkommnung des 
Glaubens und des Menschen in sich. Er beruhigt die Seele das ganze Leben durch, wenn sie 
ihn kennt. 
 
Zu den wichtigsten Themen, mit denen man sich befassen sollte, gehört das Menschenbild, 
das der Qur’an zeichnet, denn letztlich ist er das Buch des Menschen und für den Leser von 
großer Bedeutung. Der Mensch erkennt dadurch sehr genau seine Position und seinen Wert 
und wird sein ganzes Leben lang bemüht sein, diese Position und diesen Wert zu erreichen. 
Und der Friede und die Gnade Gottes und Seine Segnungen seien mit euch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
Anmerkungen:  
1 Al-KÁfÍ, Bd. 4, S. 398, 2. Überlieferung. 
2 S. Sure Mu½ammad, Vers 24. 
3 Nahºu-l-FaÈÁ½e, 90. Überlieferung. 
4 Ebd., 4. Überlieferung. 
5 Sure IbrÁhim, Vers 1. 


